
Dienstag, 8. März 2022

«Wir sind dankbar für jeden Rappen»
Die Sammelaktion des VereinsHumanitäreNothilfe Ukraine läuft aufHochtouren. Eine erste Lieferung ist in der Ukraine angekommen.

Corinne Hanselmann

Salez Erste-Hilfe-Sets, Schlaf-
säcke, Krücken, Windeln oder
Kleider – in Salez stehen reihen-
weise mit Hilfsgütern gefüllte
Paloxenbereit.AmDienstager-
wartetHansOppliger, Präsident
desVereinsHumanitäreNothil-
fe Ukraine, den nächsten Last-
wagen, der Hilfsgüter abholen
wird. 150Paloxenkonnten inSa-
lezbisherbereits gefülltwerden.
Ein Teil davon ist vor wenigen
Tagenbereits inderUkrainean-
gekommen.

Etwas mehr als eine Woche
ist es nun her, seit Hans Oppli-
ger eineSammelaktion startete,
umMenschen inderUkraine zu
helfen (der W&O berichtete).
«SchonnachdemerstenAufruf
kamen die Leute lawinenartig
und spendeten viel gutesMate-
rial», blickt er zurück. ImLand-
wirtschaftlichenZentrum inSa-
lezwurdekurzerhandeinLager
eingerichtet. Freiwillige Helfe-
rinnen undHelfer sortieren das
Material. «Ichwar zuerst davon
ausgegangen, dass wir ein bis
zwei Busse füllen werden, um
meinem langjährigenFreund in
derUkraine zuhelfen.Dochdas
Projekt ist immergrössergewor-
den.Es ist kaumvorstellbar,was
für eine riesige Solidarität hier
mitspielt», soOppliger. Zusam-
menmit einigenLeuten ausder
Region gründete er als neutrale
Trägerschaft einenVerein.

Über 100000Franken
wurdenschongespendet
Neben Material spenden die
Menschen aus der W&O-Regi-
on auch Geld. Auf dem Konto
des Vereins Humanitäre Not-
hilfe Ukraine sind bereits über

100000Frankeneingegangen.
«Neben den ebenfalls will-
kommenenHilfsgüternwerden
Spendengelder immer wichti-
ger», sagt Hans Oppliger. «Um
grosseMengenNahrungsmittel
einzukaufen,medizinischesMa-
terial zu besorgen, das in den
Spitälern ausgeht, und um die
Transporte zu finanzieren.»

Der private Verein arbeitet
mit dem Kanton St.Gallen zu-
sammen.Dieserhat inder Stadt
St.Gallen ebenfalls eine Sam-
melaktion gestartet. So können
beispielsweise von gemeinsa-
men Transporten beide Seiten

profitieren. Oleksandra Schiess
unterstützt den Salezer Verein
mit Verbindungen zur ukraini-
schenSeite. Sie ist inKiewgebo-
ren,wohnt aber seit 15 Jahren in
der Schweiz. Als der Krieg be-
gann und sie Nachrichten sah
von Bombenangriffen in Kiew –
«die Stadt, inder ich jedenZen-
timeter und viele Menschen
kenne»–, ging ihrdas sehrnahe,
wie sie gegenüberdemW&Oer-
zählt. «Ich konnte nicht länger
nur zusehen. Ich wollte etwas
tun undHilfe organisieren.»

Über eine gemeinsame Be-
kannte entstand der Kontakt zu

Hans Oppliger. Während er die
Sammelaktion in Salez koordi-
niert, übernimmt siedieOrgani-
sationabderukrainischenGren-
ze. Dass die Spenden am richti-
genOrt ankommen, liegt beiden
amHerzen.«WirhabenLeute in
der Ukraine, denenwir wirklich
vertrauen können. Wir wissen
genau, wohin die Güter gehen
und arbeiten mit einer profes-
sionellen Logistikfirma zusam-
men», sagt Schiess.DasMaterial
gelangt in Verteilzentren und
von dort in Regionen, in denen
es dringend benötigt wird. «Uk-
rainische Leute, die Hilfsgüter

bekommen haben, bedanken
sich bei uns und schicken so-
gar Bilder», erzählt Oleksandra
Schiess. Die Solidarität in der
Schweiz sei grossartig.«Wir sind
absolut dankbar für jeden Rap-
pen und jedes Kleidungsstück.
Ich hätte niemals erwartet, dass
wir in dieser Grössenordnung
Hilfe organisieren können.»

Geld-undSachspenden
sindweiterhinwillkommen
DieHilfsaktiondesVereinsHu-
manitäreNothilfeUkraine läuft
weiter. «Die Hilfe wird weiter-
hin benötigt, da die Lage in der

Ukraine wohl noch schlimmer
wird», soHansOppliger.Neben
Geldspenden sind folgende
Hilfsgüter sehr willkommen:
Erste-Hilfe- undVerbandsmate-
rial, blutstillende Medikamen-
te/Schmerzmittel, Schienenzur
RuhigstellungvonKnochenbrü-
chen, Schlafsäcke, langhaltbare
Nahrung sowie Babynahrung
und Windeln. Kleider wurden
schon viele gespendet, davon
hat es imMoment genug.

HansOppliger suchte zuBe-
ginnauch schusssichereWesten
sowie Schutzhelme. In den ver-
gangenenTagenwar inMedien
zu lesen, dass diese nicht aus
der Schweiz exportiert werden
dürfen, da sie als militärisches
Material gelten. Oppliger dazu:
«DieLeute inderUkrainewären
extrem froh umsolches Schutz-
material. StellenSie sichvor:Die
Menschen sitzen in Schutzräu-
men, haben kein Wasser und
keine Nahrung mehr. Sie müs-
sen jemanden hinausschicken,
um die Familie zu versorgen,
und werden dann erschossen
oder von Splittern getroffen.
Leute, die Zivilisten versorgen,
begeben sich inLebensgefahr!»
Er sei davon überzeugt, dass es
richtigwäre, solches Schutzma-
terial nicht als Kriegsmaterial,
sondern eben zum Schutz zur
Verfügungzu stellen.«Ichhoffe,
dass sich der Bundesrat dies
noch einmal überlegt.»

Hinweis
Spendenkonto: Verein «Humani-
täreNothilfe Ukraine», Rheinhof-
strasse 11, 9465 Salez; IBAN
CH69 8080 8009 4301 9355 6.
Hilfsgüter können beim Land-
wirtschaftlichen Zentrum in Sa-
lez abgegeben werden.

IG hält eine Mehrfachhalle in der Gemeinde Sennwald für sinnvoll
Am19. Juni stimmt Sennwald darüber ab, womit die in die Jahre gekommeneTurnhalle Türggenau in Salez ersetzt werden soll.

Salez Die Interessengemein-
schaft (IG)Mehrfachhalle Senn-
wald nahm den Vorschlag des
Gemeinderates dankend an,
sich an den Vorbereitungen für
dieAbstimmungvom19. Juni zu
beteiligen und ihrerseits ein Al-
ternativangebot zurEinfachhal-
ledesGemeinderates vorzustel-
len.Dies schreibt die IG ineiner
Medienmitteilung.

Die IG wurde im Frühling
2020vondenPräsidentenmeh-
rerer Sennwalder Sportvereine
gegründet. Siemachten sich für
eine genaue Bedarfsabklärung
und fürdenBaueinerMehrfach-
turnhalle anstelle der zu erset-
zenden Einfachturnhalle beim
SchulzentrumTürggenau inSa-
lez stark (derW&Oberichtete).

«GrössereGruppenkönnen
aktuellnirgends trainieren»
VergangeneWochekristallisier-
ten sich an einer Sitzung der IG
Mehrfachhalle zwei wichtige
Punkte heraus, über welche die
Mitglieder der IG die Bevöl-
kerungalsEntscheidungsgrund-

lage zurAbstimmungunbedingt
informieren möchten. Punkt 1:
VieleEinwohnerder fünfDörfer
und das öffentliche Leben wol-
len und brauchen eine Mehr-
fachhalle – so die Aussage der
IG. Ihre Bedarfsanalyse im Jahr
2020 ergab, dass viele Vereine
bereits heute dringend eine
Doppel- oder Dreifachhalle be-
nötigen würden. Es muss allen
bewusst sein, dassdie bisherige
Halle fast 40-jährig ist und die
neue Halle wohl ebenso lange
haltenwird, schreibt die IG.

Nurmit einerMehrfachhal-
le könnte beispielsweise in zwei
Leistungs- oder Alterskatego-
rien nebeneinander trainiert
werden. Grössere Vereine wie
der FC Haag oder befreundete
Vereine, die Trainings mitein-
ander organisieren, suchen
nach zukunftsfähigen Lösun-
gen.GrössereGruppen können
aktuell nirgends inderGemein-
de trainieren, so die IG. Für die
Vereine sei es sehr schwierig,
sich mit der aktuellen Infra-
struktur weiterzuentwickeln.

Auch für Sportanlässe, Feste,
Ausstellungen oder Konzerte
sei zumindest eineDoppelhalle
für eine so grosse, wachsende
und finanziell gut gestellte Ge-
meinde ein Muss. Eine Mehr-
fachhalle irgendwo in der Ge-
meinde Sennwald zuhaben, sei
einewichtigeund sinnvolleAus-
gabe für die nächsten Jahrzehn-
te, was diemeistenNachbarge-
meinden erkannt und bereits
umgesetzt haben.

IGverlangtnachhaltige
PlanungundInvestition
Punkt 2:Mit einemAufpreis von
nurgerade zweiMillionenFran-
ken auf eine Einfachhalle hat
man bereits eine Doppelhalle
und ist für die Zukunft viel bes-
ser aufgestellt, schreibt die IG in
ihrerMitteilung.

Die IG distanziert sich von
teuren Bauten, welche den
Steuerzahler mit 25 Millionen
Franken belasten würde. Sie
schreibt: «Wir haben Kenntnis
vonDreifachhallen, die vor kur-
zem vollendet wurden, welche

zwischen 10 und 15 Millionen
kosteten. Wir setzen uns seit
2020 dafür ein, dass der Ge-
meinderat die richtige Dimen-
sionierung der Mehrfachhalle
zusammenmitdenVereinener-
arbeitet.»

Die IGweist daraufhin, dass
die bestehende Halle in Rich-
tung roter Sportplatz«ganzein-
fach und kosteneffizient» ver-
doppelt werden könnte. «Die
Kosten für zweiWände und ein
Einfachdach,dieVersetzungdes
rotenPlatzesundetwasZubehör

würden laut Schätzungeines lo-
kalen Baufachmannes weniger
als zwei Millionen Franken be-
tragen», heisst es in der Mittei-
lung. Eine Einfachhalle sei und
bleibe zwar billiger, aber für die
Vereine und das Dorfleben sei
sie nicht annähernd so passend
undwertvoll.

«Eine Doppel- oder Drei-
fachhalle ist für die Zukunft der
Vereine und die Zukunft des
DorflebensdenkleinenAufpreis
wert. Es ist eine nachhaltige In-
vestition an idealer Lage inmit-

ten der fünf Dörfer», ist die IG
überzeugt.

IGwill in jedemDorfeinen
Infoanlassorganisieren
ZumStartschussdieserAbstim-
mungsphase übergab Rolf Ber-
ger das Präsidiumder IGMehr-
fachhalledemGründungspräsi-
denten Paul Koch. Die IG plant
mehrere Informationsmöglich-
keiten und wird voraussichtlich
imMaiauch in jedemDorfeinen
Informationsanlass anbieten.

Die Bedarfsanalyse, welche
imAugust2020alsGrundlagen-
material dem Gemeinderat
Sennwald übergeben wurde,
kann im Internet heruntergela-
den und studiert werden (Link
unterwww.wundo.ch).

DieIGbekenntsichzuTrans-
parenz undbittet die Stimmbür-
ger nachhaltig und zukunfts-
orientiert abzustimmen und
eine kostengünstige, für die
Gegenwart undZukunftwichti-
ge Mehrfachhalle zu unterstüt-
zen, heisst es inderMedienmit-
teilung abschliessend. (wo)

Die IGMehrfachhalle schlägt vor, die Turnhalle in Richtung des roten
Platzes zu einer Doppelturnhalle zu erweitern. Bild: Corinne Hanselmann

Hans Oppliger vom Verein Humanitäre Nothilfe Ukraine darf auf die Unterstützung von Oleksandra Schiess zählen. Bild: Corinne Hanselmann
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